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Bewerbungsunterlagen der Schule

Bearbeitungshinweise – Bitte unbedingt lesen!

Bitte beantworten Sie alle Fragen. Die Jury kann nur das bewerten, was Sie schreiben! 

Bitte beachten Sie, dass Ihre Bewerbung nicht mehr als maximal 20 Seiten hat (Schriftgröße 11) inklusive aller Anlagen!

Sollten Sie bei der Beantwortung der Fragen Hilfestellung benötigen, wenden Sie sich bitte an: Stiftung Weiterbildung, Frau Viktoria Berntzen, Tel.: 02303/271890.

Bewerbungen nehmen wir ausschließlich elektronisch entgegen, senden Sie Ihre Bewerbung bitte an: info@qualitaetssiegel-schule-beruf.de.

1. Datenblatt

	Name der Schule:

     
	Schulform:

     

	Adresse:

     

	Tel.:

     
	Fax:

     

	E-Mail:      

	Internetadresse:      

	Schulleiter/in: 


	     

	Berufswahlkoordinator/in:


	     

	Tel.:      
	E-Mail:      


	Verantwortlich für die Bewerbung:
	     


Anzahl Lehrer/innen:     
Anzahl Schüler/innen:     
Anzahl Klassen:    
Besonderheiten der Schule:      
Die Schule ist eingebunden in folgende einschlägige Netzwerke/Projekte (mit Bezug zur Berufsorientierung):      
Bitte geben Sie nur vorhandene Netzwerke/Projekte an!

Die Schule hat verbindliche Kooperationen mit folgenden Unternehmen, Hochschulen, Institutionen (z.B. Agentur für Arbeit, ARGE, JobCenter): 

     
Unsere Schule unterhält eine Lernpartnerschaft mit folgendem/n Unternehmen:      
Unsere Schule beteiligt sich an speziellen Aktionen zur beruflichen Orientierung von Mädchen bzw. Jungen (z.B. Girls‘ Day, Neue Wege für Jungs):      
Berufswahlorientierung

1. Welche Angebote macht die Schule in Bezug auf Berufswahlorientierung? 

(Ist die Berufswahlorientierung curricular verortet und in welchen Jahrgängen und welchen Fächern findet sie statt?)

	Jahrgang (in Ziffern angeben)
	Bitte die entsprechenden Fächer eintragen
	Bitte die entsprechenden Inhalte eintragen

	  
	     
	     

	  
	     
	     

	  
	     
	     

	  
	     
	     

	  
	     
	     

	  
	     
	     

	  
	     
	     

	  
	     
	     

	  
	     
	     


Wenn Sie bereits über einen Berufswahlfahrplan, oder eine Auflistung der Bausteine der Berufswahlorientierung an Ihrer Schule verfügen, können Sie diese einfach aus dem Dokument hier einfügen:

     
2. Setzt die Schule den Berufswahlpass ein? Wenn ja, wie und mit welchen Erfahrungen?

     
3a. Welche der folgenden Einrichtungen/Expert/innen beziehen Sie in die Berufswahlorientierung ein?

Eltern:  FORMCHECKBOX 

Unternehmen:  FORMCHECKBOX 

Bildungsträger:  FORMCHECKBOX 

Berufsberatung:  FORMCHECKBOX 

Ehemalige Schüler/innen:  FORMCHECKBOX 

Berufskollegs:  FORMCHECKBOX 

Kammern/Verbände:  FORMCHECKBOX 

Andere:      

3b. In welcher Form / mit welchen Inhalten beziehen Sie die von Ihnen benannten Einrichtungen/Expert/innen ein?

     
4. Wie werden Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler ermittelt? Welche Methoden werden angewendet, damit sie ihr Potenzial erkennen?

Bitte beschreiben Sie Verfahren, Materialien und ggfs. Unterstützung durch Externe. Geben Sie bitte an, in welchen Jahrgangsstufe/n und zu welchem Zeitpunkt die Ermittlung stattfindet.

     
5. Wie werden Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler gefördert?

Bitte beschreiben Sie Verfahren, Materialien und ggfs. Unterstützung durch Externe. Geben Sie bitte an, in welchen Jahrgangsstufe/n und zu welchem Zeitpunkt die Förderung stattfindet.

     
6a. Wie werden Schülerinnen und Schülern die Voraussetzungen, die Wirtschaft an potenzielle Kandidat/innen stellt, vermittelt? 

Unter Voraussetzungen werden hier persönliche, fachliche, soziale Voraussetzungen für die Arbeitsaufnahme, Ausbildungsaufnahme oder einen Studienbeginn verstanden.

     
6b. Wie wird Geschlechtsspezifik thematisiert (unterschiedliches Berufswahlverhalten von Mädchen/Jungen, geschlechtsspezifischer Ausbildungs- und Stellenmarkt)?

     
6c. Werden zu dieser Thematik an Ihrer Schule auch spezielle Angebote für Schülerinnen bzw. Schüler durchgeführt?

Ja:  FORMCHECKBOX 


Nein:  FORMCHECKBOX 

Wenn ja, welche?

     
7a. Wie werden die Schüler/innen Ihrer Schule auf Bewerbungsverfahren für Ausbildungsplätze / Studienplätze vorbereitet?

     
7b. Üben Sie Vorstellungsgespräche im Unterricht?

Ja:  FORMCHECKBOX 


Nein:  FORMCHECKBOX 

Wenn ja, beschreiben Sie bitte, in welcher Form:

     
7c. Wer führt die in 7b benannten Vorstellungsgespräche im Unterricht durch?

     
8a. Welche Informationsmaterialien und –medien werden im Unterricht verwendet?

     
8b. Wie werden Schüler/innen mit Informationsmaterialien über Berufe und / oder Studiengänge vertraut gemacht?

     
9. Wie werden elektronische Medien in die Berufswahlorientierung - speziell in den Bereich „Bewerbung“ -  integriert? (Online, Internetbewerbung, DVDs spezielle Software)

     
10. Wie werden die Ergebnisse der Berufswahlorientierung/Kompetenzanalyse für die Schule ausgewertet? Wie sind Nachhaltigkeit und Konsequenzen für nachfolgende Jahrgänge gesichert?

     
Praktikum und Lernortwechsel

1. Welche Formen von Schüler/innenpraktika werden in Ihrer Schule für welche Jahrgangsstufen angeboten? 

	Jahrgang
	Art und Dauer des Praktikums
	Art und Dauer des Praktikums

	  
	     
	     

	  
	     
	     

	  
	     
	     

	  
	     
	     

	  
	     
	     

	  
	     
	     

	  
	     
	     

	  
	     
	     

	  
	     
	     


2a. Welches Konzept liegt den Schüler/innenbetriebspraktika zu Grunde?

     
2b. Inwiefern trägt das Konzept dazu bei / verfolgt das Konzept das Ziel, das Berufswahlspektrum von Schüler/innen zu erweitern („untypische“ [frauen-/ männerdominierte] Berufe kennen zu lernen ?

     
3. Welche Unterstützungsleistungen erbringt die Schule im Vorfeld der Praktika? Wie werden die Schüler/innen konkret auf das Praktikum vorbereitet?

     
4a. Von wem und in welcher Form werden die Schülerinnen und Schüler während des Praktikums betreut? 

      

4b. Existiert eine für Schülerinnen und Schüler zugängliche Sammlung/Auflistung von Firmenadressen und Ansprechpartner/innen von Praktikumsunternehmen?

Ja:  FORMCHECKBOX 


Nein:  FORMCHECKBOX 

Bemerkungen:       

4c. Wie werden Praktika in den Prozess der Berufswahlorientierung an Ihrer Schule integriert? Wie werden z.B. die Erfahrungen der Schüler/innen und der Betriebe thematisiert und bearbeitet?

     
4d. Wie werden die Ergebnisse des Praktikums nach außen präsentiert bzw. veröffentlicht?

Explizit ist hier eine Präsentation an Schulöffentlichkeit (Eltern etc.) und/oder an die breite Öffentlichkeit (Pressearbeit) gemeint.

     
5. In welcher Form werden Erfahrungen der Praktika/Lernortwechsel aufgegriffen und jahrgangsübergreifend für die Schule ausgewertet?

     
Übergang Schule-Beruf
1. Wie bereiten Sie Schüler/innen auf den Übergang Schule Beruf vor?

     
2a. Stellen Sie bitte die Absichten der Schulabgänger/innen für ihren weiteren Verbleib zusammen. Wenn Ihre Schule auch eine Sekundarstufe II hat, machen Sie bitte Angaben, sowohl zu Jahrgang 10 als auch zu 12 und 13. 

     
	Absicht
	Anzahl

	
	JG 9
	JG 10
	JG 12
	JG 13
	JG:   

	Ausbildung
	   
	   
	   
	   
	   

	Besuch weiterführender Schulen
	   
	   
	   
	   
	   

	Studium
	   
	   
	   
	   
	   

	Bundeswehr/Zivildienst
	   
	   
	   
	   
	   

	FÖJ / FSJ
	   
	   
	   
	   
	   

	Andere Praktika
	   
	   
	   
	   
	   

	Berufsvorbereitende Maßnahmen
	   
	   
	   
	   
	   

	Sonstiges

     
	   
	   
	   
	   
	   

	Ohne konkrete Perspektive 
	   
	   
	   
	   
	   

	Gesamt
	   
	   
	   
	   
	   


2b. In welchem Jahrgang, in welchen Klassen haben Sie die Absichten Ihrer Schüler/innen erhoben?

     
2c.Welche Konsequenzen ziehen Sie aus den Absichten Ihrer Schüler/innen?

     
3a. Führen Sie eine Statistik über den Verbleib Ihrer Schüler/innen?

Ja:  FORMCHECKBOX 


Nein:  FORMCHECKBOX 

3b. Wenn ja, geben Sie entweder in folgender Tabelle den ermittelten Verbleib an, oder fügen Sie das Dokument ein, mit dem Sie den Verbleib ermitteln.

	Verbleib
	Schuljahr (Entlassjahr)

	
	     
	     
	     

	     
	   
	   
	   

	     
	   
	   
	   

	     
	   
	   
	   

	     
	   
	   
	   

	     
	   
	   
	   

	     
	   
	   
	   

	     
	   
	   
	   

	     
	   
	   
	   

	     
	   
	   
	   

	Gesamt
	   
	   
	   


3c. Wie erheben Sie den Verbleib Ihrer Schüler/innen?

     
3d. Welche Unterstützungsleistungen bietet Ihre Schule Schülerinnen und Schülern, die nach Verlassen Ihrer Schule „unversorgt“ bleiben? Mit welchen Kooperationspartner/innen arbeiten Sie zusammen? 

     
4. Wie sorgen Sie dafür, dass Ihre Schüler Ausbildungsberufe auch in weniger nachgefragten Branchen (z.B. Technik) kennen lernen und in Erwägung ziehen?

     
5. Wie tragen Ihre Aktivitäten dazu bei, dass Schüler/innen Ausbildungsmöglichkeiten gewählt haben, die nicht geschlechtsspezifisch sind? Bitte nehmen Sie hier Bezug auch auf die Fragen 6b/c S.4 und 2b S.5.
     
6. Bietet die Schule Informationsaustausch in Bezug auf Ausbildungs-/Arbeitsstellen, z.B. im Rahmen eines schwarzen Brettes, einer Ausbildungsbörse o.ä.?

Ja:  FORMCHECKBOX 


Nein:  FORMCHECKBOX 

Wenn ja, beschreiben Sie bitte, in welcher Form:

     
7. Besuchen Ihre Schülerinnen und Schüler Veranstaltungen zur Berufsorientierung wie bspw. Ausbildungsbörsen, Tage der Offenen Tür an Hochschulen u.a.? 

Wenn ja, beschreiben Sie bitte, welche Veranstaltungen und in welcher Form diese Besuche vor- und nachbereitet werden, soweit das in den vorangegangenen Antworten noch nicht erläutert werden konnte. Bitte geben Sie auch an, wann Sie diese Veranstaltungen besucht haben, und welche Veranstaltungen regelmäßig besucht werden.

     
8. Auf welche Weise, mit welchen Methoden, Inhalten und ggfs. Lernortwechsel(n) gelingt es den Lehrkräften Ihrer Schule, im Unterricht in den Jahrgängen 9/10 und - für die Schulen mit Sekundarstufe II - in den Jahrgängen 12/13 anwendungsbezogen und mit Blick auf die bevorstehende berufliche Ausbildung bzw. das Studium zu arbeiten? Skizzieren Sie in Kurzform - soweit möglich - mindestens je ein Beispiel aus den drei folgenden Schwerpunktbereichen 

a) Sprachen (z.B. Deutsch und Fremdsprachen), 

     
b) Mathematik/ Naturwissenschaften/Technik/Arbeitslehre, 

     
c) Gesellschaftswissenschaften (z.B. Geschichte, Erdkunde, Politik, Sozialwissenschaften)

     
Qualifizierung der Lehrkräfte und Strukturelle Bedingungen in der Schule

1. Welchen Stellenwert haben Lehrer/innenbetriebspraktika an Ihrer Schule und woran lässt sich das ablesen? Ist ein Lehrer/innenbetriebspraktikum z.B. verbindlich im Schulprogramm festgelegt?

     
2a. Wie viele Lehrkräfte haben selbst ein Betriebspraktikum gemacht? 

2b. Wie lange dauerten die Lehrer/innenbetriebspraktika?

Bitte beantworten Sie Frage 2a und 2b in der folgende Tabelle gemeinsam:

	Zeitraum der Praktika
	Zeitpunkt der Praktika
	Bemerkungen
	Branche (in der das Praktikum durchgeführt wurde)

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     


2c. Wie viele Lehrkräfte, die ein Lehrer/innenbetriebspraktikum absolviert haben, sind aktuell für die Berufswahlorientierung zuständig?

      Lehrer/innen

3a. Gibt es an Ihrer Schule für ökonomische Themen vor-, aus- oder fortgebildete Lehrkräfte?

Ja:  FORMCHECKBOX 



Nein:  FORMCHECKBOX 

Wenn ja, geben Sie bitte die Anzahl der Lehrkräfte und deren Qualifikation an:

     
3b. Welche Qualifizierungen haben die Lehrkräfte in den Bereichen Berufswahlorientierung / Kompetenzanalyse / Ausbildungs- und Arbeitsmarkt?

     
3c. Wie halten die Lehrkräfte Ihr Wissen über aktuelle Entwicklungen in der Berufsorientierung auf dem neuesten Stand? (bspw. Kenntnis über neue Ausbildungsgänge)? Nehmen Lehrkräfte z.B. regelmäßig an Betriebserkundungen teil?

     
3d. Welche anderen Angebote für die Qualifizierung von Lehrkräften nutzen Sie?

     
4. Wie ist die Berufswahlorientierung an Ihrer Schule strukturell verankert? Gibt es beispielsweise ein Team, das an Ihrer Schule für Berufsorientierung zuständig ist?

     
5. Sonstige Aktivitäten der Schule:

     
Wirtschaft, Arbeits- und Berufswelt / Ökonomische Bildung

1. Wie ist ökonomische Bildung in das Unterrichtsangebot integriert?

     
2a. Welche Projekte sind in den letzten 2 Jahren im Kontext von Wirtschaftsthemen und Betrieben von der Schule angeboten worden? An welchen ökonomisch orientierten Wettbewerben nimmt die Schule teil?

Bitte beschreiben Sie die Projekte in Stichworten. Geben Sie dabei an, ob es sich um einmalige oder kontinuierliche Angebote handelt!

     
2b. Wie/in welcher Form werten Sie diese Projekte aus?

     
3. Besteht ein Schüler/innenunternehmen oder Vergleichbares? 

Ja:  FORMCHECKBOX 


Nein:  FORMCHECKBOX 

Wenn ja, bitte Erläuterung (u.a. mit Zielsetzung des Unternehmens): 

     
4a. Werden außerhalb der Praktika außerschulische Expert/innen aus der Wirtschafts-, Arbeits- oder Berufswelt in Unterrichts- und Projektangebote eingebunden?

Welche Expert/innen? Wie werden sie eingebunden? Bitte geben Sie an, ob es sich um einmalige oder kontinuierliche Angebote handelt!

     
4b. Wie/in welcher Form werten Sie diese Angebote aus?

     
5. Welche sonstigen Angebote macht Ihre Schule im Bereich Wirtschafts-, Arbeits- oder Berufswelt?

Bitte geben Sie hier nur Informationen an, die Sie bei keiner anderen Frage im Gesamtfragebogen  bisher angeben konnten!
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